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271510-2026 - CbcTesaTtenHa npouenypa

FepmaHua — ®apmaueBTUYHM NpoayKTn — Open-House-Vertrage 2026-2
OJ S 77/2026 21/04/2026

O6sBneHue 3a NopbYKa UMK KOHLECUS — CTaHAAPTEH PeXum

HocTaBku

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumnanHo HanmeHosaHune: AOK Bremen/Bremerhaven
EnekTpoHHa nowa: FF00408@hb.aok.de
lMpaBHa kaTeropus Ha kynyBada: [NybnuyHonpaBHa opraHnsaums, KOHTponmpaHa ot
pervoHaneH opraH
[lenHocT Ha Bb3narawusa opraH: 3apaBeonasBaHe

2. Mpoueaypa

2.1. Mpouenypa
3arnaswue: Open-House-Vertrage 2026-2
Onucanue: Open-House-Vertrage fur diverse Wirkstoffe ab frihestens 01.07.2026 bis
30.06.2028.
NpeHTndpumkatop Ha npouenypata: dab932ca-a8f3-41ca-9319-64d0efa0f806
BbTpeweH naeHtudgukatop: 2026-04-17-HB-WIL-Open House
Bug npouenypa: Otkputa
lMpouenyparta ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

2.1.2. MsacTto Ha usnbriHeHue
Ovpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MsiCTO B fafeHa ObpXasa

2.1.4. OO6wa nHdopmauua
HonbnHutenHa nHgopmaums: #Bekanntmachungs-1D: CXP4Y60MABC# 1) Bei der
vorliegenden Veroffentlichung handelt es sich nicht um die Vergabe eines offentlichen
Auftrags im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie (20014/24/EU) bzw. des
Vergaberechts. Um ein hochstes Mal} an Transparenz fur die beabsichtigten
Vertragsabschlisse zu gewahrleisten, erfolgt die Veroffentlichung im Supplement zum
Amtsblatt der Europaischen Union. In Ermangelung eines entsprechenden
Veroffentlichungsformulars wird die Auftragsbekanntmachung genutzt. Die daraus
resultierenden begrifflichen Vorgaben, wie bspw. die Verfahrensbezeichnung "offenes
Verfahren", sind einzig der Nutzung dieses Bekanntmachungsformulars und der
Veroffentlichungsplattform geschuldet. Eine weitere Bedeutung, insbesondere eine
Unterwerfung untervergaberechtlichen Regelungen, soweit sie nicht aus rechtlichen Grinden
verpflichtet sind, ist damit nicht verbunden. 2)Interessierte pharmazeutische Unternehmen
kénnen uber die unter der oben genannte E-Mailadresse die Rabattvereinbarung anfordern.
Die sonstigen Teilnahmeunterlagen kénnen auf der Internetseite www.dtvp.deheruntergeladen
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werden. Voraussetzung fur den Abschluss eines Vertrages ist, dass das interessierte
pharmazeutische Unternehmen die angeforderten bzw. herunterzuladenden
Teilnahmeunterlagen vollstandig ausgefullt und unterzeichnet vorlegt. Jedes pharmazeutische
Unternehmen, das die Teilnahmevoraussetzungen erfiillt und dies durch die Vorlage der
genannten Nachweise/Unterzeichnung der geforderten Erklarungen und des Rabattvertrages
dokumentiert, kann dem Rabattvertrag beitreten. Eine Exklusivitat ist nicht gegeben. Der
Beitritt bzw. der Vertragsabschluss kann jederzeit und zu den gleichen Bedingungen erfolgen.
Individuelle Vertragsverhandlungen werden nicht durchgefiihrt. 3) Der friheste Vertragsbeginn
ist der 01.06.2025. Vertragsende ist der 31.05.2027. 4) Der Termin "Datum der
Angebotsoffnung” am 02.05.2025, 17:01 Uhr kann aus technischen Grinden nur nach dem
Ablauf der Angebotsfrist 02.05.2025, 17:00 Uhr liegen. Vor dem Hintergrund der bis zum
Ablauf der Angebotsfrist am 02.05.2025 jederzeit mdglichen Angebotsabgabe (Vertragsbeitritt)
ist abweichend von dieser Angabe jederzeit die Offnung eingegangener Angebote méglich. 5)
Die AOK Bremen/Bremerhaven behalt sich vor, wahrend der Vertragslaufzeit der Open-House-
Vertrage, exklusive Rabattvereinbarungen Uber den/die Wirkstoff/Wirkstoffkombination im
Wege des offenen Verfahrens abzuschlie3en. Sollte die AOK Bremen/Bremerhaven wahrend
der Vertragslaufzeiteinen solchen exklusiven Zuschlag erteilen, ruhen die im Rahmen dieser
Veroffentlichung geschlossenen Vertrage entsprechend den vertraglichen Regelungen. Den
Erfahrungen der AOK Bremen/Bremerhaven nach treten exklusive Rabattvertrage in der
Regel acht bis zehn Monate nach der Veroéffentlichung der entsprechenden
Ausschreibungsbekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der Europaischen Union in
Kraft. Die kiinftigen Vertragspartner werden gebeten, sich bezuglich dieser
Ausschreibungsbekanntmachungen regelmafig im Supplement zum Amtsblatt der
Europaischen Union zu informieren.

NMpaBHO OCHOBaHuUe:

Ounpektuea 2014/24/EC

VgV -

2.1.5. Ycnosus 3a Bb3naraHe Ha o6LlecTBeHa Nopbuka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
MakcmumaneH 6port 06ocobeHn no3mumm, 3a KOMTo eguH ohepeHT Moxe Aa nogage odepTu:
42
YcnoBua Ha goroBopa:
MakcumaneH 6por 06ocobeHn no3mumm, 3a KOMTo MoraT ga 6baaT Bb3NOXKEHN MOPBYKN Ha
€anH odepeHT: 42

2.1.6. OcHoBaHuSA 3a U3KINKYBaHe
M3TOYHULM Ha OCHOBaHUsATa 3a M3KItouBaHe: [JOKyMeHT 3a 06LeCcTBEHN NOPBYKM

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocobeHa no3uuua: LOT-0001
3arnasue: Apremilast - ATC Code LO4AA32
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
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Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpelwweH naoeHtndpukartop: 1

5.1.1. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: [JoctaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MscTo Ha n3nbIIHEeHue
ObpxaBa: NepmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AageHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NPOABLIMKUTESNTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3ana3seHo yyacTue:
YyacTtneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha o6LecTBeHa NopbYka, KOUTO He € hnHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NPUIIOXHOTO none Ha CnopasyMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAOMM)
I He
Tasn obwecTBeHa nopbyka e noaxoadila u 3a mankum n cpegnn npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. Ctpaternyecku obLecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama cTpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
M3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3bop: YBegomneHue
Kputepun: CneundundeH rogmeH obopot
OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMS Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekuindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschliefen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: Jpyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
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die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaf Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa Nopbyka
E3nun, Ha KonTo AoKyMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha AoKkymeHTauumsiTa 3a obuiecTeeHarta nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnexkTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O6ocHOoBKa 3aLl0 eNeKTPOHHOTO NoAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxaa oT
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanue: /.
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNEHNs 3a y4acTue: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsT noBeye oT efHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nony4vasaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeMe, LleHTpanHOeBpOonencKko NTHO Bpeme
MpoaobmKUTENHOCT, Npe3 KoATo odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceun
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbiiHeHa cnea KpanHUA CPokK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALMN ce 00 OhepeHTUTe,
mMoraT Aa 6baaTt nogageHu no-KbCHO.
JonbnHutenHa nHgopmMaums: s.o.
YcnoBusa Ha poroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa ga ce U3BbPLLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0002
3arnaswe: Aripiprazol - ATC Code NO5AX12
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH naeHtudgukaTop: 2

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0003
3arnasue: Atomoxetin - ATC Code NO6BA09
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtudukatop: 3

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0004
3arnasue: Bimekizumab - ATC Code LO4AC21
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer

271510-2026 Page 12/144



Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpelweH ngeHtudukartop: 4

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische

271510-2026 Page 13/144



Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyus: LOT-0005
3arnasue: Brodalumab - ATC Code LO4AC12
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelueH ngeHtudpukatop: 5

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0006
3arnaswue: Ciclosporin - ATC Code S01XA18
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtmudukatop: 6

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0007
3arnasue: Colchicin - ATC Code M04ACO01
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtudukatop: 7

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0008
3arnasue: Dimethylfumarat - ATC Code LO4AX07
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelwweH naeHtndpmkatop: 8

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu

271510-2026 Page 26/144



Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. ObocobeHa no3uuua: LOT-0009
3arnasue: Entecavir - ATC Code JO5AF10
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtudukatop: 9

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0010
3arnasue: Ertugliflozin+Sitagliptin - ATC Code A10BD24
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH nageHtndukatop: 10

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunums: LOT-0011
3arnasue: Etanercept - ATC Code LO4ABO1
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH naeHtudgumkatop: 11

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0012
3arnasue: Formoterol, Glycopyrronium und Budesonid - ATC Code RO3AL11
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtmndukatop: 12

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0013
3arnasue: Fremanezumab - ATC Code N0O2CDO03
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtndukatop: 13

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosuuus: LOT-0014
3arnasue: Goserelin - ATC Code LO2AEQ3
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH nageHtudgukatop: 14

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0015
3arnasue: Ibrutinib - ATC Code LO1ELO1
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtmudukatop: 15

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0016
3arnasue: Ixekizumab - ATC Code LO4AC13
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtndukatop: 16

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0017
3arnaswue: Leuprorelin - ATC Code LO2AE02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH nageHtudgukatop: 17

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. ObocobeHa no3uuua: LOT-0018
3arnaswue: Lipedfilgrastim - ATC Code LO3AA14
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtmndukatop: 18

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. ObocobeHa no3uuua: LOT-0019
3arnaswe: Liraglutid - ATC Code A10BJ02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtndukatop: 19

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0020
3arnasue: Lisdexamfetamin - ATC Code NO6BA12
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH naeHtndpukatop: 20

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0021
3arnasue: Macitentan - ATC Code C02KX04
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH ngeHtudukatop: 21

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0022
3arnasue: Methoxy-polyethylenglycol-Epoetin beta - ATC Code BO3XA03
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtmndukatop: 22

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0023
3arnasue: Metronidazol - ATC Code D06BX01
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH naeHtndpukatop: 23

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0024
3arnasue: Midazolam - ATC Code NO3AEO02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtudukatop: 24

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0025
3arnasue: Mitomycin - ATC Code LO1DCO03
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtndukatop: 25

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyus: LOT-0026
3arnasue: Octreotid - ATC Code HO1CBO02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelwweH naeHtndpukatop: 26

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0027
3arnasue: Omalizumab - ATC Code R0O3DX05
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtudukartop: 27

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. ObocobeHa no3uuua: LOT-0028
3arnasue: Pedfilgrastim - ATC Code LO3AA13
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtndukatop: 28

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0029
3arnasue: Peginterferon beta-1a - ATC Code LO3AB13
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH naeHtndpukatop: 29

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu

271510-2026 Page 96/144



Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0030
3arnasue: Pimecrolimus - ATC Code D11AH02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH ngeHtndukatop: 30

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0031
3arnasue: Promethazin - ATC Code NOSCM22
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtudukatop: 31

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyus: LOT-0032
3arnaswue: Pyridostigmin - ATC Code NO7AA02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH nageHtudgukaTtop: 32

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu

271510-2026 Page 106/144



Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0033
3arnasue: Rifampicin - ATC Code JO4AB02
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH ngeHtmndukatop: 33

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,

271510-2026 Page 110/144



eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0034
3arnaswue: Rilpivirin - ATC Code JO5AG05
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH ngeHtndukatop: 34

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosuuyus: LOT-0035
3arnasue: Risankizumab - ATC Code LO4AC18
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH naeHtndpukatop: 35

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuua: LOT-0036
3arnasue: Sofosbuvir+Velpatasvir+Voxilaprevir - ATC Code JO5AP56
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtmudukatop: 36

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0037
3arnaswue: Somatropin - ATC Code HO1ACO1
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH nageHtndukatop: 37

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0038
3arnasue: Tetracyclin+Metronidazol - ATC Code A02BD08
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelwweH naeHtndpmkatop: 38

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. ObocobeHa no3uuua: LOT-0039
3arnaswe: Tiotropiumbromid - ATC Code R03BB04
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtmndukatop: 39

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0040
3arnasue: Trazodon - ATC Code NO6AX05
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
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Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.

BbTpeweH nageHtndukatop: 40

5.1.1. Uen
EcTtectBo Ha nopbykarta: [loctaBku
OcHosHa knacudukaums (cpv): 33600000 dapmaueBTUYHM NPOAYKTH

5.1.2. MsacTo Ha nsnbnHeHue
Obpxasa: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B JafeHa Abpkasa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
Opyr cpok: HeorpaHunyeH

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTueTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npegnpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: HsMa cTpaTermyecka obLecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz au3erhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MUHOEMHU3AUNA Ha pucka

Onucanue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrm "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHwue Ha kputepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
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Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha ob6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e ouumanHo AoCTbNHa:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LleHTPanHOEeBPOnencKo NTHO BpeMe
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHuKauuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
crneymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTta: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParIHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsibBa ga octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTUTe,
moraT ga 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHdopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa ga ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
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Ycnosus, cBbp3aHu € U3nbiiHeHNeTo Ha gorosopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kdnnen Rabattvertrdge nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO

LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaljaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
MUHdopmauma 3a guHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrnku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen offentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprufungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenulber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlle gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberuhrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
Malnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
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Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHOPMaLUS 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHnsaums, npegocTassila noseye MHopMaums 3a npoueaypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHnsaums, KosaTo nony4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa nosuumsa: LOT-0041
3arnasue: Valsartan-Sacubitril - ATC Code C09DX04
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friiheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Gbersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Berucksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpeweH naeHtudgukaTop: 41

5.1.1. Uen
EctecTBo Ha nopbukata: [JocTaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha n3nbLIHEeHue
Obpxaea: 'epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa Obpkaea

5.1.3. OuakBaHa NpPOoABLIMKUTENTHOCT
Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo yyacTtue:
Y4yacTneto He e 3anaseHo.
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He € nHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NpUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpXaBHuTe nopbyku (CAMM)
' He
Tasun obwecTBeHa NopbYka e noaxogsuia u 3a manku n cpegnm npeanpusatua (MCI): He

5.1.7. CrpaTernyeckm obwecTBEHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTtermnyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYkM: Hama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3ToYHMUM Ha KpuTepun 3a n3bop: YBegomneHune
Kputepun: CneundmdeH rogmeH obopot
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
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Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz aulRerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: NpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a MHAEMHU3aLUMs Ha pucka

Onucanue Ha kputepua 3a noabop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekiindigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlielen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnvcaHve Ha kpuTepus 3a noadop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts fir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), flr die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszlgen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ. Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemafl Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle gemaR
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [okymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa NopbykKa
E3nun, Ha KonTto AokymMeHTaumaTa 3a obecTBeHaTa nopbyka € ouumnanHo JOCTbNHA:
HEeMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbnHuTenHa nHgpopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpEME, LIEHTPaNHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeEME
Agpec Ha gokymeHTaumsiTa 3a obuiecTeeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4Y60MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3abpaHeHo
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O6ocHOoBKa 3aLl0 eNEeKTPOHHOTO NOAaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT nma Hyxga ot
creymanuanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe

Onucanwue: ./.

E3nun, Ha kouto morat fga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo

BapuaHTtu: 3abpaHeHo

OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsT noBeye oT egHa odepTa: PaspelueHo

KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpEME, LIeHTPanHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe

MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odpepTaTa TpsbBa Aa octaHe BanuaHa: 24 Meceum
MUHdbopmauusa, KoAaTo Moxe Aa 6bae AoNbIIHEHA cref KpalHUsA CPOK 3a nogaBaHe:
Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBALLU JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
mMoraT Aa 6baart nogageHn no-KbCHO.

HonbnHutenHa nHdopmMaums: s.o.

YcnoBua Ha goroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroesopa TpsibBa a ce U3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3nbiiHeHneTo Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.

EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo

LLle ce nsnonasa enekTPoOHHO NOpbYBaAHE: HE

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHusauus, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
NHdopmauusn 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht flir anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol3 in einem Nachprifungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoles, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
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(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoaTo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a npernes (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactme: AOK Bremen/Bremerhaven

5.1. O6ocobeHa no3uuyua: LOT-0042
3arnaswue: Zolmitriptan - ATC Code N02CC03
Onucanue: Im Open House Verfahren sind Arzneimittel entsprechend der BfArM-Liste nach §
35 Abs. 5a SGB V (Kinderarzneimittel) ausgeschlossen. Gegenstand dieser Veroffentlichung
ist der Abschluss von Vertragen nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber verschiedene Wirkstoffe im
Rahmen eines sogenannten Open-House-Verfahrens. Unter Vorgabe einheitlicher
Vertragskonditionen sowie eines einheitlichen Zugangsverfahrens wird allen geeigneten und
interessierten pharmazeutischen Unternehmen oder Gemeinschaften pharmazeutischer
Unternehmen der Abschluss bzw. Beitritt zu einem Rabattvertrag nach § 130a Abs. 8 SGB V
Uber den genannten Wirkstoff angeboten. Der friheste Vertragsbeginn ist der 01.07.2026,
Vertragsende ist der 30.06.2028. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb
der Vertragslaufzeit jederzeit mdglich. Bitte seien Sie so nett und Ubersenden uns bei
Interesse, gerne vorab per E-Mail, den in 2-facher Ausfertigung unterschriebenen
Rabattvertrag unter Bertcksichtigung der Kinderarzneimittel-Liste des BfArM.
BbTpelweH ngeHtudukatop: 42

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: [JocTtaBku
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 33600000 dapmaneBTUYHN NPOAYKTU

5.1.2. MsacTo Ha U3NbJIHEHUEe
Obpxaea: epmaHus
Ha Bcsiko MACTO B AafeHa ObpxaBa

5.1.3. OyakBaHa NpoAbLINKUTENHOCT
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Opyr cpok: HeorpaHuyeH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
lMpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOIM)
: He
Tasun obLiecTBeHa NopbYKa e Noaxoasiia v 3a manku n cpegnmn npeanpusatna (MCI): He

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBYKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKKN: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noabop
N3TouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomrieHune
Kputepun: CneundounyeH roguiieH obopoT
OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Einreichung auf Nachfrage des Kaufers: (1)
Eigenerklarung zur Zuverlassigkeit und zur Lieferfahigkeit, (2) die Eigenerklarung zu
Russlandsanktionen. Bieter mit Firmensitz auerhalb Deutschlands haben den Nachweis der
Eintragung in ein vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Ubersetzung einzureichen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: (1) Nachweis des Bieters Uber eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe. Wird eine Kopie des
Versicherungsvertrages als Nachweis eingereicht und beinhaltet der Vertrag eine Befristung
sowie eine automatische Verlangerungsklausel, ist zusatzlich nachzuweisen, dass die
Versicherung nicht gekundigt wurde. Kann der Bieter keinen solchen Nachweis erbringen, hat
der Bieter zu erklaren, dass er innerhalb von 8 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Hohe abschlieen und den Nachweis
vorlegen wird.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHue Ha kputepus 3a noabop: (1) Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-
Datenbank, des Arzneimittelinformationssystems des Deutschen Instituts flir medizinische
Dokumentation und Information (DIMDI), fur die Arzneimittel der ausgeschriebenen Wirkstoffe,
die der pharmazeutische Unternehmer im Zeitpunkt der Angebotsabgabe ein Vertrieb hat;
dabei mussen sich aus den Auszugen die folgenden Informationen zur aktuellen
Zulassungssituation aller angebotsgegenstandlichen Arzneimittelergeben: a) Name
/Bezeichnung des Arzneimittels, b) Name des Inhabers der Zulassung (alternativ: Name des
aus sonstigem Grund zum Inverkehr-Bringen des Arzneimittels berechtigten
pharmazeutischen Unternehmers im Sinne des §4 Abs. 18 Satz 2 AMG und Angabe des
Grundes dieser Berechtigung), c) Darreichungsform, d) Wirkstoff/-kombination, e)Angabe zur
Verkehrsfahigkeit. Soweit bei einem angebotsgegenstandlichen Arzneimittel die aktuelle
zulassungsrechtliche Situation im Hinblick auf die gemaR Buchstaben a) bis e) erforderlichen
Informationen von dem im o6ffentlichen Teil der AMIS-Datenbank bei Angebotsabgabe
verfugbaren letzten Stand abweicht und soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig
erhaltliche Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ 29) der AMIS-Datenbank alle geman
Buchstaben a bis e erforderlichen Informationen vollstandig ausweist, hat der Bieter den
aktuellen Stand bzw. die fehlenden Informationendurch Vorlage geeigneter erganzender
Nachweise (z. B. Kopie des Zulassungsbescheides, Kopien von Anderungsanzeigen,
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eidesstattliche Versicherung etc.) zusammen mit dem Auszug aus dem Offentlichen Teil (AJ
29) der AMIS-Datenbank glaubhaft zu machen. (2) Eigenerklarung zu eigenen und fremden
Lieferkapazitaten.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3nun, Ha KouTo goKyMeHTauuaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka € opuumanHo A0CTbNHA:
HEMCKM
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutTenHa nHgopmaums: 30/04/2028 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeME, LIeHTPanHOEBPONencKo NATHO BpeMe
Appec Ha aokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4Y60MABC/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuuA:
URL.: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YG0MABC

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogasaHe: 3abpaHeHo
O60CcHOBKa 3alLL0 eNeKTPOHHOTO NoJaBaHe He € Bb3MOXHO: KynyBaybT uMa Hyxxga ot
creymanmanpaHo kaHuenapcko obopyasaHe
Onucanwue: ./.
E3vun, Ha konto morat fa ce nogasat opepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4actme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noseyve oT eAHa odepTa: PaspelueHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha odepTun: 01/05/2028 23:59:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeMe, LIEHTParHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeMe
MpoAbmMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 24 Meceum
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbliHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN JOKYMEHTWN, OTHACSALWM ce OO OohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHnTtenHa nHgpopmaums: s.o.
YcnoBus Ha gorosopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroeBopa TpsibBa Aa ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awwmTeHn paboTHu mecTta: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ U3NbHEHNETO Ha goroeopa: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V
kénnen Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmern i. S. d.§ 4 Abs. 18AMG
abgeschlossen werden, wobei sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische
Unternehmer auf die jeweils angebotenen Arzneimittel bezieht.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmkutenHo
LLle ce n3nonsea enekTpoOHHO NopbYBaHe: He
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopa3ymeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauuma 3a gMHaMM4YHaTa cuctemMma 3a NoKynKu:
Hsma guHammnyHa cuctema 3a nokyrnku

5.1.16. [AdonbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguauusa v npepasrnexanaHe (odxansaHe)
OpraHu3auusi, oTroBapsiLia 3a npepasrnexaaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer des
Bundes beim Bundeskartellamt
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NHdopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Nach der Entscheidung des EuGH
vom 2.6.2016, Rs. C-410/14 stellt der Abschluss der Vertrage keine Vergabeoffentlicher
Auftrage im Sinne der Vergabekoordinierungsrichtlinie 2014/24/EU dar, so dass die Richtlinie
bzw. das GWB-Vergaberecht nicht anwendbar sind. Rein vorsorglich fur den Fall, dass das
Kartellvergaberecht fur anwendbar gehalten wird, wird hingewiesen auf folgende
Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankung (GWB): § 134GWB: (1) Ein
Vertrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber 1. gegen § 134 verstol3en hat
oder 2. einen oOffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes
gestattet ist und dieser Verstol} in einem Nachprtfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt
worden ist. (2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des VerstolRes, jedoch
nicht spater als 6 Monatenach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU. § 160 GWB:
(1) Die Vergabekammerleitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt
ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen
Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den gerugten Verstol3 gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenuber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat,
2. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind,
nicht spatestens bis Ablauf in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den V ergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur
Bewerbung gegentiber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrages nach
§ 135 Abs. 1 Nr. 2, §134 Abs. 1 Satz 2 bleibt unberthrt. § 168 GWB: (1) Die Vergabekammer
entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die geeigneten
MafRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der betroffenen
Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch unabhangig
davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam erteilter
Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..".

OpraHu3auus, KoATo NpeaocTaBsa AONbAHMTENHaA MHOPMaLWs 3a npouedypaTta 3a Bb3naraHe
: AOK Bremen/Bremerhaven

OpraHu3auus, NnpegocTaBssiua noseve MHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)
: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

OpraHusaums, KosaTo noryvyasa 3assneHusTa 3a yyactve: AOK Bremen/Bremerhaven

8. OpraHusauum

8.1. ORG-0001
OdumumanHo HanmeHoBaHune: AOK Bremen/Bremerhaven
PernctpaunoHeH Homep: DE114397726
MoweHckn agpec: Burgermeister-Smidt-Str. 95
pag: Bremen
MNMoweHckn koa: 28195
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AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Bremen, Kreisfreie Stadt (
DES501)

[Obpxasa: NepmaHus

3BeHo 3a koHTakT: AOK Bremen/Bremerhaven, Ansprechpartner: Andre Wilks

EnekTpoHHa nowa: FF00408@hb.aok.de

TenedoH: +49-421-176177112

MHTepHeT agpec: https://www.aok.de

Ponu Ha Ta3un opraHusauus:

KynyBau

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
OpraHusauumsi, KOATO nonyyasa 3asiBreHMsTa 3a ydactme

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanmveHoBaHue: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
PeructpaunoHeH Homep: 1:022894990
MoweHckn agpec: Villemombler Stral’e 76
Mpag: Bonn
MoweHckn koa: 53123
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPHanHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
[Obpxasa: NepmaHus
EnektpoHHa nowa: vk@bundeskartellamt.bund.de
TenedoH: +49-22894990
dakc: +49-2289499163
Ponu Ha Ta3u opraHmsauums:
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo)
OpraHusaums, npegocTtassia noseye nHopmaLms 3a npouenypurte 3a npernes (obxansaHe)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
HObpxasa: NepmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
TED eSender

MUHdopmauus 3a obaBneHneTo

NpeHnTtndpumkarop/sepcnsa Ha obasneHneTo: adef2b25-a4f4-4f93-8b81-ad4fe8a46198 - 01
Bug Ha dopmynsapa: CbcTesaTtenHa npoueaypa

Bug o6sasnenune: O6aBneHne 3a nopbyKka UM KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBuag Ha obsaBneHneTo: 16

[aTa Ha nanpalaHe Ha nssectuneto: 20/04/2026 11:33:49 (UTC+02:00) n3aTo4HOEBPONENCKO
BpeMe, LieHTpanHoeBPONencKo NATHO BpeMe
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E3numn, Ha KONTO HaACTOALLOTO M3BECTUE € OPULMANTHO JOCTBMHO: HEMCKM
Homep Ha nybnukyBaHe Ha ob6aBneHneTo: 271510-2026

Homep Ha 6posi Ha OB S: 77/2026

Hata Ha ny6nuvkyBaHe: 21/04/2026
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